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BrrrinsmirijrirljtriL
Entomologen-Verein Basel u. Umgebung. Sitzung jeden 2. Montag während d. Sammelsaison.

Freie Zusammenkünfte jeden Freitag Abend im Hotel-Restaurant Spalenhof, Spalen-
vorstadt 5, Basel. Präsident: Fr. Vogt, Kartausgasse 3, Basel; Aktuar: Alf. Mück, Neuhausstr. 54.

In zahlreich besuchter Sitzung referierte Herr Dr. E. Handschin üher: „Fliegen und Wespen
als Parasiten der Schmetterlinge". In dem reichlich eine Stunde währenden Vortrage befasste
sich der Referent mit dem Parasitismus im Allgemeinen, sowie der Lepidopteren im Besonderen.

Er tat uns klar dar, wie eine Daseinsberechtigung aller zum Leben für alle und auf
alle Art und Weise herrscht. Was die Parasiten für eine große Rolle spielen und welches

Abhängigkeitsverhältnis herrscht zwischen Parasit (Aktiver Teil) und Wirt (Passiver Teil).
Eingehend behandelte nun der Referent die Tachinen und Wespen sowie die verschiedenen
Infektionsarten A. der Fliegen. 1. Die Eier werden an den Wirt gelegt; 2. die Eier werden
in der Nähe der Raupe abgesetzt, und bei der Nahrnngsaufnahme zugleich aufgenommen;
3. Larven werden geboren und in die Nähe des Wirtes gesetzt; 3a. Wirte werden direkt
mit Larven belegt; 4. durch Wunden werden Larven direkt in die Wirte hineinbefördert;
B. der Wespen, mittels Legebohrers, als Eierschmarotzer, Larvenschmarotzer oder als
Puppenschmarotzer. Auch das Leben des Parasiten im Wirte wurde vom Vortragenden ausführlich
behandelt, z. B. die Nahrungsaufnahme, Atmung, Verpuppung, der anatomische Bau, bedingt
durch die Lebensweise und deren Variieren. Zum Schlüsse wurde noch die Bedeutung des

Parasiten und des Wirtes für die Oekonomie behandelt. Die anschließende Diskussion zeigte,
mit was für Interesse das Gebotene verfolgt wurde. Herr Dr. Keiser zeigte noch verschiedene
Tachinen. Dr. Handschin berichtete von einer abnormen Verpuppung einer L. trifoli, welche
keinen Cocon machte, wie es sonst dieser Art eigen ist. A. Mück.

Société Lépidoptérologique de Genève. President: M. Rehfous, 20, Corraterie; Secrétaire:
J. Romieux, Rte. de Florissant, Trésorier: Ch. Lacreuze, Coulouvrenière, 27.

Soirée familière du 9 mars 1922. Deux conférenciers exposent devant les invités quelques
aspects de l'entomologie: Mr. le Dr. A. Pictet parle de „l'Anatomie et le développement des

Lépidoptères", faisant une comparaison entre les métamorphoses des papillons et celles des

autres groupes d'insectes. Les explications de Mr. Pictet sur les chenilles myrmécophiles,
sur le mimétisme et sur les expériences faites à ce sujet captivent l'auditoire. Mr. Rehfous
entretient l'assemblée de „La chasse aux papillons et aux chenilles", puis il termine la série
des projections en faisant admirer les clichés autochromes représentant des exotiques de la

collection Oberthür. Ce sont des cadres entiers de Morpho et de Papilio et pour finir, les

splendides Uranides avec leurs dessins dissymétriques.
Séance de 20 avril 1922. Communication de Mr. J. Romieux: „Sur les Boarmia des

environs de Genève." Pour faire suite à la présentation du genre Gnophos par Mr. Rehfous,
le secrétaire parle du genre voisin Boarmia, dont les espèces sont surtout des hôtes des

bois et des bosquets. Elles ne se rencontrent pas dans les endroits arides, comme certaines

Gnophos. Sur les 18 espèces existant en Suisse d'après Vorbrodt, 14 semblent se trouver
près de Genève; mais plusieurs indications seraient à reviser. Ce sont: B. cinctaria Schiff.,
assez rare. B. gemmaria Brahm., commune. B. repandata L., assez commune. B. roboraria
Schiff., assez rare. B. consortaria F. M., commune. B. lichenaria Hufn., assez rare. B. cre-

puscularia Schiff, très commune. B. perversarie B., au Jura (douteux). B. secundaria Schiff.,
rare. B. angularia Sebaldt, Jura (rare). B. sclenaria Schiff., rare. B. consonaria Hb., Salève

(rare). B. entersaria Hb., rare. B. punctularia Hb., rare. Toutes ces espèces s'éloignent peu
du type.

Mr. Rehfous tient à rectifier la note parue dans le Bulletin de la Société (Compte-rendus
séances, vol. IV, p. 160) concernant un Gnophos obtenu d'éclosion de chenilles trouvées au
Gd. St. Bernard. Il ne s'agit pas de Gnophos operaria Hb. Mr. Wehrli, l'eminent spécialiste
en Géometrides, a vu les spécimens et les a déterminés comme Gnophos caelibaria H. S.,

var. spurcaria Lah. La séance se termine par une intéressante discussion sur les genres ou
familles peu connus de nos environs, tels que les Sésiides et les Psychides.
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Entomologia Ziirich und Umgebung. Sitzungen alle 14 Tage am Freitag Abend 8'/i Uhr
im Rest. Strohhof, Augustinergasse 8, Zürich 1. Präsident: Prof. Dr. O. Schneider-Orelli, Höngg.
Aktuar: F. Lehmann, Gemeindestr. 25, Zürich 7. Gäste sind willkommen!

In der Sitzung vom 21.4.22 macht Prof. Dr. Schneider eine Mitteilung: Ueber das
Auftreten von Lepismatiden als Schädlinge in der Technik." In dem Trockenturm einer
Kunstseidefabrik waren die dort aufgehängten Kunstseidestücke von Insekten durch kleine
Fraßlöcher beschädigt worden. Als Schädling wurde die mit dem bekannten Silberfischchen
verwandte Themobia domestica festgestellt.

Es ist dies der erste Fall, wo eine Lepismatidc in größerein Umfang schädigend auftrat.
Die Bekämpfung wurde mit Anilinol durchgeführt.

Am 5.5. spricht Dr. Brun: „Zur Geschichte der Ameisenforschung. Die Ameisen, die
schon zu allen Zeiten die Augen der Menschen auf sich zogen, fanden im 18. und 19.

Jahrhundert ihre erste systematische Bearbeitung durch Linne, de Geer, Fabricius u. Latreillc.
In klassischer Weise wurde ihre Biologie begründet durch das Buch von Pierre Huber:
„Recherches sur les fourmis indigènes". Erst nach längerer Zeit wurde Hubers Richtung durch
Forel fortgesetzt, besonders durch das 1874 erschienene Buch : Les fourmis de la Suisse.
Forel lieferte über alle Gebiete der Ameisenkunde wertvolle Arbeiten. Lubbock war vor
allem ein genialer Experimentator, wie sein Buch Ants, Bees and Wasps beweist. Wasman
hat große Verdienste um die Erforschung der Ameisengäste. Der Amerikaner Wheeler ist
auf allen Gebieten der Ameisenkunde zu Hause, er ist Verfasser des besten Ameisenbuches:
Ants. Aber noch eine ganze Reihe von weiteren Forschern hat Bedeutendes geleistet, ohne
daß es möglich wäre, sie hier zu nennen. Eine reichliche Demonstration führte uns die
Bedeutung der Myrmekologie deutlich vor Augen. Fritz E. Lehmann.

Zum Besuch empfohlen die großen
Sammlungen aus Graubünden:

Käfersammlung von Dr. E. Killias, neu präpariert u.
aufgerüstet von Dr. med. J. B. Jörger jun., Chur.

Schmetterlingssammlungen von J. L. Caflisch
und L. Bazzigher.

Mm für den gesamten Insekteniiandel maßgebenden Listen
Lepid. Nr. 58 Fr. 5.—, Coleopt. Nr. 30 Fr. 2.—, Div. Insekten Fr. 2.—.

Serienlisten, Gerätschaften, Schränke etc. Prospekte gratis. — In Tausch
gesucht: alle uns fehlenden Bücher, ferner: Vorbrodt, Spuler, Berge-Rebel,
Calwer etc., von Seitz auch einzelne, selbst stark gebrauchte Liderungen.

Dt. 0. standioier & A. Bang-Kaas, Dresdßn-Blasßwitz.
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